	EHRENWÖRTLICHE ERKLÄRUNG BETREFFEND DER ZU ÜBERSETZENDEN WERKE*
Zu unterzeichnen vom gesetzlichen Vertreter der antragstellenden Einrichtung


	Ich, der Unterzeichner, bestätige, dass:

· die zur Übersetzung vorgeschlagenen Werke bereits veröffentlicht wurden;

· die zur Übersetzung vorgeschlagenen Werke noch nicht in die Zielsprache übersetzt wurden;

· die zur Übersetzung vorgeschlagenen Werke mit Ausnahme von Werken, die in Latein oder Altgriechisch verfasst wurden, von Autoren geschrieben wurden, die Staatsbürger oder Einwohner eines der am Programm teilnehmenden Länder sind;

· Zielsprache die Muttersprache des Übersetzers ist (außer im Falle seltener Sprachen, wobei eine entsprechende Entscheidung vom Verleger hinreichend zu begründen ist);
· sich das Verlagshaus oder die Verlagsgruppe verpflichtet, den/die im Antrag genannten Übersetzer einzusetzen. Sollte der Antrag ausgewählt werden, ist der Exekutivagentur vom Antragsteller eine Kopie des Vertrags mit dem Übersetzer über jedes für eine Übersetzung vorgeschlagene Buch vorzulegen;
· die Übersetzung nicht vor dem 1. September 2013 beginnen wird: sollten die Aktivitäten vorher beginnen, muss ich dies rechfertigen und auf jeden Fall kann die Übersetzung nicht vor dem 6. Februar 2013 beginnen;
· das Verlagshaus oder die Verlagsgruppe im Besitz der Rechte für das/die literarische(n) Werk(e) sein wird, das/die übersetzt werden soll(en), bzw. einen Rechtevertrag vor dem Ende des von der Exekutivagentur kofinanzierten Projektes unterzeichnen wird. Sollte der Antrag ausgewählt werden, ist der Exekutivagentur für jedes Buch vom Antragsteller eine Kopie der Absichtserklärung des Rechteinhabers vorzuweisen, die dem Verleger erlaubt sein/ihr Werk zu übersetzen, drucken und zu verkaufen;
· nur für die nicht-lyrischen Werke, ich für jedes zu übersetzendes Originalwerk die korrekte Anzahl der Seiten von 1500 Zeichen ohne Lehrstellen überprüft und berechnet habe.


	 (Ort)
, den    /      /   

 FORMTEXT 
     (Tag/Monat/Jahr)

Unterschrift des Vertragspartners:
Stempel der antragstellenden Einrichtung

Name und Funktion in Großbuchstaben:




*
Die ehrenwörtliche Erklärung verpflichtet die antragstellende Einrichtung die genannten  Förderfähigkeitskriterien zu erfüllen. Falls die Kandidatur ausgewählt werden sollte und, der Fall eintritt, dass die Erklärung nicht eingehalten wurde, wird die zugesprochene Finanzhilfe annulliert und  bereits ausgezahlte Gelder müssen zurückgezahlt werden.

